
PROGRAMM DER JAHRESTAGUNG ASPO SCHWEIZ

9.30 Block A
 Eintreffen in der Aula; Kaffee und Gipfeli
10.00  Beginn der Tagung mit Daniele Ganser, 

Präsident ASPO Schweiz
10.50 Erich Gysling, Nahostexperte 
11.40 Edwin Van Velzen, Geschäftsleitung IWB

12.30 Mittagspause mit einfachem Buffet
 

13.30 Block B
13.30 Peter Burri, Geologe und Präsident 
 von SASEG
14.20 Beat Jans, Nationalrat BS 
15.00  Podium unter der Leitung von Daniele Ganser
16.00  Schluss und Abgabe des Buches  

« Europa im Erdölrausch » von Daniele Ganser 
an anwesende ASPO-Mitglieder

16.30  GV ( nur für Mitglieder )

Bei den Referaten sind jeweils am Ende 15 Minuten für Fragen  
aus dem Publikum reserviert

Dr. Daniele Ganser
Präsident ASPO Schweiz, Historiker und Leiter von 
SIPER, www.danieleganser.ch www.siper.ch 

Ganser ist Historiker und forscht u.a. zu Friedens-
strategien, Ressourcenkämpfen und Wirtschaftspolitik. 
Er ist Gründer und Leiter des Swiss Institute for Peace 
and Energy Research (   SIPER ) in Basel. 
 Nebst der Begrüssung hält Ganser einen Vortrag 
zum Thema der sinkenden Erdölproduktionen in 
Europa. Die zwei wichtigsten Erdölproduzenten sind 
Norwegen und Grossbritannien. Doch in beiden ist  
der Peak Oil erreicht, die Produktion fällt seit Jahren. 
Können erneuerbare Energien die Lücke füllen ? 
 

Erich Gysling
Fernsehjournalist, Nahostexperte und Publizist, 
Präsident des Vereins Forum Ost-West
www.forumostwest.ch, www.background.ch 

Gysling ist der breiten Öffentlichkeit als ehemaliger 
Moderator der Tagesschau und Rundschau bekannt.  
Er ist Fachjournalist für den arabischen Raum und  
den Iran. Seit 2001 ist er Präsident des Vereins Forum 
Ost-West, der sich für eine partnerschaft liche 
Zusammenarbeit zwischen Osteuropa und der Schweiz 
einsetzt sowie den interkulturellen  Aus tausch fördert. 
 Gysling wird in seinem Vortrag über die «Arabellion» 
sprechen, die bisher widersprüchliche Resultate 
gezeigt hat. In den Länder des Nahen Ostens ist eine 
neue Ordnung erst ansatzweise erkennbar. Mit ver- 
schiedenen Mitteln haben die erdölproduzierenden 
Ländern sich gegen den Wandel gewehrt, doch  
wie lange können diese Regime die Probleme mit  
Geld, Subventionen und Gewalt lösen ? 
 

Beat Jans
Mitglied ASPO Schweiz, Nationalrat BS, 
Verwaltungsrat IWB, www.beatjans.ch, www.natur.ch 

Jans ist Umweltnaturwissenschafter und arbeitet  
seit 2010 als Geschäftsleiter von NATUR bei ecos. 
NATUR ist die grösste Plattform der Schweiz  
für Nachhaltigkeit. Seit 2011 ist er für die SP im 
Nationalrat und arbeitet bei der Kommission für 
Umwelt, Raumplanung und Energie. 
 In seinem Vortrag wird Jans den folgenden  
Fragen nachgehen: Schafft die Schweiz die Energie-
wende? Wo stehen wir auf dem Weg zu einer 
erneuerbaren Energieversorgung? Wohin führt die 
Energiepolitik des Parlaments und Bundesrates ?  

Dr. Peter Burri
Präsident der Schweizerischen Vereinigung von 
Energie-Geowissenschaftern, SASEG, Vorsitzender des 
Wissenschaftlich-technischen Beirats von Geo-Energie 
Suisse, www.geo-energie.ch, www.vsp-asp.ch 

Burri ist Geologe und hat rund drei Jahrzehnte welt- 
weit in der Exploration von Öl und Gas gearbeitet. Seit 
2005 setzt er sich vor allem für die Geothermie ein. 
Er war wissenschaftlicher Berater beim Projekt Basel 
und wesentlich für die Gründung von Geo-Energie 
Suisse ver antwortlich. Daneben hat Burri zu Fragen der 
weltweiten Energiever sorgung publiziert und Vorträge 
gehalten.
 In seinem Vortrag resümiert Burri über Szena rien 
und Vorhersagen der globalen Energieversorgung  
und die Neuentdeckung von unkonventionellem Erdgas  
in den USA. Burri glaubt, dass der Kern des Problems 
nicht in den schwindenden natürlichen Ressourcen 
liegt, sondern in Fragen der Umwelt, den wirt schaft-
lichen Auswirkungen und der politischen Konsequenzen.  

Edwin Van Velzen
Mitglied der Geschäftsleitung der Industriellen  
Werke Basel, IWB, www.iwb.ch

Van Velzen ist bei der IWB für den Vertrieb und das 
Marketing des Unternehmens zuständig. Die IWB 
versorgen den Kanton Basel mit Strom, der aus 100 % 
erneuerbaren Energien gewonnen wird. Dies kann 
derzeit kein anderes Energieunternehmen der  
Schweiz anbieten. 
 Van Velzen wird in seinem Vortrag den folgenden 
Fragen nachgehen: Warum kann die IWB 100 % 
erneuerbaren Strom anbieten ? Kann Energiesparen ein 
erfolgreiches Geschäftsmodell für einen Verkäufer von 
Kilowattstunden sein ?


